
HaÜe Mes Tageblatt
ein wunderbares Gewebe von Kombinationen stieg plötzlich
in den prächtigsten Farben vor ihm a f Er trat daher
vor widmete der Frau einen höflicheren Gruß als er unter
anderen Umständen vielleicht gethan haben würde und bat
die Kleine doch mit in die Stadt gehen zu lassen er bürge
für seinen Burschen der Kinder sehr lieb habe worauf
Friedel schmunzelnd mit der kleinen Begleiterin verschwand

Auch die Frau wollte sich jetzt entfernen aber der junge
Mann der sich übrigens in respektvoller Entfernung hielt
ließ sie nicht dazu kommen sondern fragte sofort

Sind Sie nicht Frau Schmidt und eine Bekannte des
Herrn Justizrath Nesemann

Die Gefragte lächelte Der Herr Justizrath hat mir
auch von Ihnen erzählt Herr Lieutenant wenigstens nehme
ich an daß Sie Herr von Flissen sind und hier im Hause
wohnen

Warum nehmen Sie das an Frau Schmidt
Nun weil Sie ein Pferd haben und der Herr Adju

tant sind die anderen Herren Lieutenants haben doch keine

Pferde und
Ei wie klug lachte der junge Mann nun und
lind weil Sie Ihrem Herrn Vater ähnlich sehen
Haben Sie denn meine Eltern gekannt lautete die

hastige Frage
Gewiß Herr Lieutenant ich war gar häufig im Lind

wurm ehe ich zu der jungen Frau Carstens kam Und
jetzt gehe ich zur Tochter ich sreue mich so sehr setzte
sie hinzu und ein glücklicher Zug legte sich um den hüb
schen Mund

Also ist es entschieden Frau Schmidt
Ja versetzte diese Ich mußte gestern nach dem

Lindwurm kommen und da hat das Fräulein es mir ge
sagt so wie sie einziehen in den Gertrandenhos komme
ich auch hin

Sie Glückliche murmelte der junge Mann und machte
sich an seinen Handschuhen zu thun wenn ich doch
Er schwieg plötzlich und blickte zu der Frau hinüber die
wie zum Gehen bereit dastand und scheinbar doch noch
sprechen wollte

Ich habe mich so unendlich gefreut das liebe Kind
wiederzusehen begann sie nochmals eine größere Freude
konnte mir gar nicht werden Sie ist ebenso lieb und gut
wie ihre Mutter war

Wenn der Vater doch auch so wäre sagte der junge
Mann leise

Er ist es auch Herr Lieutenant tröstete die Frau
und nun ich weiß ja und kein Baum fällt auf den

ersten Hieb

Was wissen Sie Frau Schmidt Es klang fast
ängstlich

Alles Herr Lieutenant das Fräulein hat mir gestern
Abend Alles erzählt ich kenne sie ja schon so lange und
war die Erste die sie aus den Armen trug Sie hat ihrem
Vater versprechen müssen jeden Verkehr mit Ihnen zu
meiden und sie will es auch halten aber denken an Sie
thäte sie immer und was sie Ihnen versprochen hat würde
sie auch halten unwiderruflich sagte sie Sie hat mir
auch nicht verboten Ihnen dies zu erzählen und außer
dem

Der Offizier war dunkelroth geworden vor freudiger
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Aufregung er griff unwillkürlich nach dem Herzen faßte
sich aber gleich und fragte Und außerdem

Ihre Wirthin die s rau Grieben im Vorderhause hat
mir erzählt daß Sie und Fräulein Billa ein Paar wür
den und daß der alte Herr Ihnen das HauS verboten
hätte weil nun daS gehört nicht hierher und daß
Ihr Onkel in Amerika wohnt und furchtbar reich ist und
wenn der käme wäre Alles gut Sie sagte sie hätte auch
ein Mittel den Herrn Carstens geschmeidig zu machen aber
ich mochte nicht mehr davon hören und bin fortgegangen
Ich glaube Herr Lieutenant mit der Fcau muß man recht
vorsichtig sein

Das Lästermaul rief der junge Mann Aber die
Hauptsache also Fräulein Billa denkt an mich Bitte
erzählen Sie ihr daß auch ich weiter keinen Gedanken
als an sie daß ich hier aufrichtige Freunde gefunden
habe die uns helfen werden und daß ich nie die Hoffnung
aufgebe den Widerstand des alten Herrn endlich zu besie
gen Wollen Sie das

Gewiß Herr Lieutenant Was ich thun darf ohne un
redlich gegen Herrn Carstens zu handeln wird gern ge
schehen Aber Sie müssen Geduld haben und nicht stürmen
das sagt das Fräulein auch sonst verderben Sie Alles

Das will ich sicherlich thun sprach der Offizier freu
dig Und Sie kommen gewiß mal hierher zu ihren Ver
wandten und können mir dann von ihr erzählen Frau
Schmidt Soll das gelten

Der Bursche welcher mit dem Kinde zurückkehrte störte
die Unterhaltung und Flissen entfernte sich eilig

Halb Zehn fagte er nach der Uhr sehend als er
im Geschwindschritt die verlorene Zeit wieder einzubringen
suchte aber was schadet s der Gewinn ist heute auf meiner
Seite

Doch so leichten Kaufes sollte er noch nicht sein Ziel
erreichen An der nächsten Straßenecke rief ihm Olberg
zu der sich gerade zur Kirchenparade begeben wollte
Mensch wo kommst Du denn her Um neun Uhr sollst

Du beim Alten sein und jetzt geh es auf Dreiviertel
Zehn

Laß mich Olberg bat der Freund mit dem glück
lichsten Gesichte der Welt ich habe mich schon um einige
Minuten verspätet

Einige Minuten nennst Du das Und dabei siehst Du
aus als hättest Du das großeLoos gewonnen Mensch
wiederholte Olberg wo kommst Du nur her Du gingst
doch so pünktlich fort ich habe mich noch im Stillen ge
wundert Na mit dem Alten wird s was setzen wir
kennen das Sagt er Lieber Flissen dann bist Du
schön heraus sagt er aber Herr Lieutenant dann ist
schon angenehme Temperatur und sagt er Herr r r
Lieutenant dann steht er auf dem Siedepunkte Sehen
wir uns nach der Kirche im Hirsch

Ja ja Aber laß mich nun gehen Augenscheinlich
hatte die eben eröffnete Perspektive einen Eindruck auf den
Adjutanten nicht verfehlt

Fortsetzung folgt

Zweite Beilage zu Nr 8Z

Zum Lindwurm
Roman von B Renz

Fortsetzung

Mit Bleifeder stand darunter geschrieben von der Hand
des Bataillonskommandeurs

Lieber Flissen morgen früh obwohl Sonntag
um neun Uhr bei mir zur mündlichen Verhandlung
Der wird sich freuen lachte Olberg kaum einige

Wochen hier und schon Jnspizirung ehe noch alles in ge
hörigem Schick ist Das begreife wer da kann Und nun
die Eile von unserem Chef

Einfach deshalb erwiderte Flissen weil wir Montag
schon anfangen müssen mit Vorarbeiten um bis zum ge
stellten Termine fertig zu sein es sind ja kaum noch acht
Tage Wir stehen zu Diensten Herr Justizrath
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Als Lieutenant von Flissen sich am anderen Morgen
zum Bataillonskommandeur begeben wollte und deshalb
rechtzeitig seine Wohnung verließ trat er zuerst gewohn
heitsgemäß in den Stall um nach den Braunen zu sehen
und ihm die tägliche Zuckerspende zu bringen Friedel der
Bursche stand gerade zum Ausgehen bereit mit einem Korbe
in der Hand neben der Futterkiste und auf dieser saß ein
niedliches Mädchen von etwa sieben Jahren sehr einfach
aber sanber in dunklen Stoffen gekleidet und hielt ein
weißes Kaninchen im Arm deren einige als Friedels un
bestrittenes Eigenthum Mitbewohner des Stalles waren

Wohin Friedel fragte der Offizier
Wäsche holen Herr Lieutenant lautete die kurze Ant

wort
Und Lischen will mitgehen apostrophirte die Kleine

und bemühte sich ohne das Kaninchen los zu lassen von
der Kiste herabzukommen

Wessen Kind ist das forschte der junge Mann
Die Tochter der fremden Frau erwiderte Friedel halb

laut die seit einigen Tagen hier im Hinterhause wohnt
So Damit war der Offizier zu seinem Pferde ge

treten und hörte nur noch wie der Bursche mit dem Kinde
kapitulirte es dürfe das Kaninchen nicht mit auf die Straße
nehmen weil es fortlaufen würde und dann weint Lis
chen schloß er die beredte Beweisführung

In diesem Augenblick rief man draußen Lischen und
gleich darauf trat eine Frau Vvn fünf bis sechsunddrei
ßig Jahren mit sehr hübschen Zügen aber blassem Gesichte
in den Stall ebenfalls sauber in schwarzen Stoff geklei

j det Lischen inkommodirt Sie gewiß Herr Friedel
sragte sie mit angenehmem Tonfall komm Lischen Herr
Friedel hat zu thun Du mußt wieder stricken

O Frau Schmidt antwortete der Bursche mit etwas
gedämpfter Stimme lassen Sie das Kind nur mitgehen
es hat den ganzen Morgen darum gebettelt und in einer
halben Stunde sind wir wieder da Haben Herr Lieu
tenant noch was zu befehlen wandte er sich in lauterem
Tone nach der Richtung wo der Offizier bei seinem Pferde
stand

Diesem war jetzt inzwischen aus der gestrigen Unter
haltung mit dem Justizrath unzweifelhaft klar geworden
daß die Fremde Diejenige sein müsse welche als Dienerin
im Carstens schen Hause angenommen werden sollte und

Kleine Mittheilungen
lFräulein Ha y erlang beendet soeben in Zürich ihre

erfolggekrönte diesjährige Gastspiel Campagne Namentlich in
der Schweiz begleiteten reiche künstlerische und materielle Er
folge ihre Gastspiele hier konnte sie die eigentlichsten Parade
stücke ihres Repertoirs ihre Jphiaenie Sappho einem enthu
siastischen dankbaren Publikum vorführen das allabendlich
alle Räume füllte Die Blätter sind voll schwunghaften Lobes
über ihre Leistungen

sEin Buch aus dem dreizehnten Jahrhundert
Bei Restaurationsarbeiten an der alten charakteristischen Holz
kirche zu Hopperstad in der Hardesvoigtei Sogne in Norwegen
welche gegenwärtig auf Veranstaltung des Vereins zur Bewah
rung der norwegischen Denkmäler aus der Vorzeit stattfinden
ist kürzlich ein sehr interessanter Fund gemacht worden Man
fand nämlich in einer Verdeckten Nische ein aus sechs Wachs
tafeln bestehendes Buch Die Tafeln sind aus Buchenholz ge
fertigt und mit Wachs überzogen dünne erhabene Ränder an
den Seiten verhindern daß sich dieselben beim Zuklappen des
Buches berühren wodurch die mit einem feinen Stift gemachten
Aufzeichnungen in dem Buche vollkommen erhalten geblieben
sind Am Rücken sind die Tafeln zusammengeheftet Als Ver
zierung sind außen und am Schnitt kleine Stückchen verschieden
farbigen Holzes geordnet in geometrischen Mustern aufgeleimt
gewesen Das Buch war eingelegt in ein aus Holz und Leder
gefertigtes Etui Der Inhalt besteht aus Aufzeichnungen über
Landbesitz und Dorfbegebenheiten außerdem folgt eine lange
Reihe von Thiernamen in lateinischer Sprache mit altnorwegi
scher Uebersetzung Man nimmt an daß der größere Theil
des Inhalts gegen das Ende des dreizehnten Jahrhunderts ge
schrieben ist dagegen zeigen einige Seiten eine weit ältere
Handschrift Das merkwürdige Buch wird seinen Platz in
Christiania in der Alterthümersammlnng der Universität finden

tEinen recht brutalen Scherz hat sich dieser Tage
ein Anonymus mit den engagementslosen Balleteuseu und

1 Choristinnen Londons gemacht indem er in eine bekannte Lon
doner Theater Zeitung ein Inserat einrücken ließ das 150
der obgenannten Damen ein Engagement anbot Der Unter
nehmer er zeichnete sich in dem Inserat als Direktor Capel

würde mit seiner Truppe sofort eine Tournee antreten und
er fordere deshalb diejenigen Damen welche Lust hätten sich
ihm anzuschließen auf sich unverzüglich in Nr 12 Cleveland
Row St James London zu melden und zwar am besten
Mittags zwischen 11 und 1 Uhr Man kann sich leicht vor
stellen welche Völkerwanderung diese Annonce hervorrief Zu
vielen Hunderten strömten die engagementslustigen Dämlein
vom Ballet und vom Chor schon am folgenden Tage nach der
im fashionablesten Viertel Londons gelegenen Straße und sam
melten sich vor dem bezeichneten Hause an in welchem kein
Direktor Capel Wohl aber einer der bekanntesten Todfeinde
des Ballets wohnte nämlich der zelotische Sir Henry Hawkins

In diesem letzteren Umstand lag die Pointe des ganzen
Scherzes durch den so viele zum Theil nothleidende Men

schen dupirt worden sind Eine Zeit lang drohte unter den vor
dem Hause versammelten Damen ein förmlicher Kampf um
den Vortritt auszubrecheu Nachdem aber mehrere Dutzend
der Applikantinnen Sir Henry ihre Aufwartung gemacht und
ihre Dienste angeboten hatten worauf der erzürnte Herr sie
hinauswarf erfuhr die Versammlung schließlich den wahren
Zusammenhang und kehrte trauernd wieder heim

lDie Moral im Theater Ein lustiges Geschichtchen
berichtet das italienische Blatt La Provineia aus Verona
In der Stadt Romeo und Julias einer Stadt die jetzt 67,680
Einwohner zählt hatte der Direktor der im Teatro Nuovo
gastlrenden italienischen Schauspieler Gesellschaft Campi Pasta
fortgesetzt über schlechten Besuch zu klagen Er erließ darauf
in den dortigen Zeitungen eine Ankündigung worin er nach
einer direkten Ansprache an die ehr und tugendsamen Jung
frauen und Frauen Verona s und einem Hinweis auf die mög
liche Ursache ihres Fernbleibens vom Theater dringend bittet
aus die Farbe der Theaterzettel zu achten Sei dieselbe weiß
so sei das dargestellte Stück ein höchst moralisches und tugend
haftes und die anständigen Frauen und Mädchen der Stadt
könnten ruhig und unbesorgt ins Theater gehen seien die Zet
tel aber auf rosa Papier gedruckt dann könne er für den mo
ralischen Inhalt des Stückes nicht gutsagen derselbe sei etwas
frei und frivol und die unschuldige Jugend möge alsdann fern
bleiben Merkwürdigerweise fügt der Bericht hinzu seien
jetzt die rosafarbenen Zettel für den Direktor stets die Garan
tie für ein ausverkauftes Haus am Abend

lEin Kirchentanz Der englische Reisende Taylor
schildert einen Kirchentanz den er in einer großen Klosterkirche
zu Chalan in Mexiko sah Die Musik war durch einen alten
Harfner und durch eine Geigerin vertreten die Tänzer mar
schiren auf acht Knaben in kurzen Röckchen das Haupt mit
Federn geschmückt und acht weißgekleidete Mädchen mit Blu
menkränzen im Haar Diese Kleider sagt Taylor waren wohl
etwas modernisirt erinnerten aber sonst an die Zeiten Monte
zuma s Die Tänzer stellten jsich mitten in der Kirche dem
Hochaltar gegenüber auf und begannen zu unserem unaussprech
lichen Erstaunen eine Polka zu tanzen nun kam ein Walzer
dann ein Schottischer wieder ein Walzer und zuletzt eine
Quadrille Die einheimischen Zuschauer betrachteten diese Tänze
als eine selbstverständliche Sache der Engländer aber war
sprachlos vor Erstaunen Die Musik war dem Ganzen ent
sprechend Als die Quadrille beendet war nahm jeder Tänzer
seine Tänzerin bei der Hand eine Reihe wurde gebildet und
die ganze Schaar rückte in Linie gegen den Hochaltar vor wo
sie niederkniete Die übrige Versammlung folgte diesem Bei
spiel Dann erhob sich Jedermann und die Ceremonie war
vorüber Auch die heidnischen Azteken tanzten so in ihren
Tempeln vor der spanischen Eroberung bei ihren Festen und
man wird wohl nicht fehl greifen wenn man in den obigen
Tänzen eine direkte Folge des heidnischen Brauches sieht

lVon einem geduldigen und ausdauernden Bibel
leser entnehmen wir ein beredtes Zeugniß aus einer im Be
sitz der königlichen Bibliothek zu Berlin befindlichen sogenannt
ten Francke schen Bibel aus dem Jahre 1736 Auf dem wei
ßen Schutzblatt vor dem Titel hat er folgende erbauliche Sta
tistik niedergeschrieben Die ganze Bibel enthält Ein und
Dreyßig Tausend Einhundert und Acht und Siebenzig Verse
31,178 Sieben mahl Hundert und Drei und Siebenzig Tau
send Sechshundert Zwei und Neunzig Wörther 773,692
Drey Millionen fünf mahl Hundert sechs und Sechzig Tausend
vier Hundert und Achtzig Buchstaben 3,566,480 Der Name
Jehova kommt vor Sechs Tausend Ächt Hundert und fünf
und Fünfzig mahl 6355 Und das Wort Und kömt Sechs
und Vierzig Tausend Zwei Hundert und Sieben und Zwan
zig mahl Vor daß Mittelste Kapitel ist der Ein Hundert und
Siebenzehnte Psalm Und der Mittelste Vers ln der Bibel ist
der Achte Vers des Einhundert und Einste Psalms 1803

jJn letzter Zeit ist, wie man der W A Z aus
Paris meldet eine lebhafte Agitation gegen jene Herren ein
geleitet worden welche die Schauspielerinnen in den Zwischen
pausen in ihren Garderoden zu empfangen Pflegen Da ward
gespielt und getrunken als säße nicht wenige Schritte entfernt
ein zahlreiches Publikum das gute Leistungen verlangt Da
alle Ermahnungen fruchtlos blieben erschien ein von zehn Di
rektoren unterzeichneter Ukas der für den Empfang von Her
renbesuchen während der Vorstellung die sofortige Entlassung
der Damen androhte und zugleich die Vereinbarung brachte
daß keine der Sünderinnen an einem unter der Leitung der
Unterzeichner stehenden Theater engagirt werde Diese Ver
ordnung die sorgsam befolgt wird hat aber den Schauspielerin
nen einen wahren Heißhunger verursacht seit der Ukas erlassen
worden erscheinen in jedem Zwischenakte in unschuldiges Weiß
gehüllte Bäckerjungen unter ihnen giebt es such solche
die alt und glatzköpfig sind mit riesigen Körben ans den
Schultern nm den Schauspielerinnen ihre Süßigkeiten anzu
bieten und die Künstlerinnen brauchen eine ebenso lange Zeit
wie früher ihren Imbiß zu verzehren bis knapp zu jener
Sekunde da die Hammerschläge das Zeichen zum Aufziehen
des Vorhanges geben

Abschaffung des Zapfenstreiches in der franzö
sischen Armee Der französische Kriegsminister General
Boulanger hat befohlen daß der Zapfenstreich nicht mehr
geschlagen oder geblasen werde In Zukunft wird ein Zapfen
streich nur noch bei festlicher Gelegenheit und zwar mit Musik
und Fackeln auf Befehl des Armeekorps Kommandanten statt
finden

lNur nobel Dame A Ist Ihr Herr Sohu wirklichAufseher meinem Zuchthause Dame B Ja aber es kom
men dort nur Verbrecher aus noblen Häufern hin

Mm Stammtisch Cin Gast Was halten S denn
von dem Bier Ein Anderer das Krüael erhebendPraktikanten Bier Der Erste Wie meinen S denn das
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Provinz und Nachbarstaaten
Gegen den Rechtsanwalt Tollkiemitt Naumburg a S

svll wegen des bekannten Artikels in der Nation nicht ein
gerichtliches Strafverfahren sondern ein Disziplinarver
fahren eingeleitet worden sein Dem Vernehmen nach ist das
selbe bereits beendet nnd hat zur Bestrafung geführt Höhe
und Ait der Bestrafung sind nicht bekannt

Am 4 und 5 Juni d I findet das Gauturnfest des
mittelthiirmgifchen Tnrngaues L in Apolda statt

El en ivcrthvollcn Fund machte dieser Tage in Naum
burg ein Manrer indem er in der Bürgergarteupromenade
einen Geldbrief mit 810 Mk aufhob Die Poststempel ergaben
daß der Brief nr von einem Postbeamten verloren fein konnte
und so wurde es möglich daß der Verlierer durch Vermittelung
der Behörde noch früher das Werthstück zurück erhielt ehe er
cs selbst vermißt hatte Zu Gunsten des in Ehren ergrauten
Beamten verzichtete der Maurer auf den ihm zustehenden Fi
dnlohn

In Folge einer unrichtigen Weichenstellung entgleiste am
3 d M aus der Station Rübeland der Güterzug 103
wobei der Zugbegleiter König so unglücklich beschädigt winde
daß derselbe nach kanm 2V Minuten verstarb Auch der Kon
ti olenr Feyertag der sich in dem Zuge befnnd ist verwundet
worden es ist jedoch sein Zustaud uach Aussage des Arztes
kein bedenklicher Von dem übrigen Personal ist Niemand
verletzt

In der Nahe des Dorfes M einitz ist dieser Tage in einem
Wiesengrunde ein Mord verübt worden indem man eine in
Meinitz wohnende junge Frauensperson erdrosselt uud sodann
m einem Banmaste aufgehängt gefunden hat Ein des Mordes
verdächtiger in Le isni g wohnhafter Malergehilfe wurde bereits
verhaftet

Der Tischlergeselle Emil Gehrhardt in Plaueu welcher
am Abend des 1 September die 19 jährige Fabrikarbeiterin
Anna Wohlfahrt seine Geliebte aus Eifersucht erschossen hat
nnd deshalb vom Schwurgericht zum Tode verurtheilt wuide
ist vom Köuig von Sachsen zu Zuchthausstrafe iu der Dauer
von 15 Jahren begnadigt worden

Das dem Regiernngs Präsidenten a D von Hardenberg
gehörige Wiederstedter Holz bei Hettstedt wurde am 3 ds
Nachmittags durch einen Wald brand in einer Ausdehnung
von 5 6 Morgen zerstört Der Brand ist angelegt nnd der
Thäter in der Person des 16jährigen Arbeiters Gustav Ennäas
von Hettstedt bereits ermittelt

In Weißenfels machte die Polizei neulich Morgens zwei
Leute dingfest welche in den frühesten Morgenstunden den nach
den Niebeck fchen Werken mit leeren Petrolenmbarrels hinaus
fahrenden Wagen an der Landstraße auflauerten und ohne daß
die gewöhnlich vorn in der Schooßkelle sitzenden Fuhrleute etwas
bemerkten ein bezw zwei Fässer vom Wagen stahlen und die
selben versilberten Ebendaselbst versuchte am Montag Nach
mittag ein fahnenflüchtiger Soldat im Kämmerhölzchen mittels
Erhängens sich das Leben zu nehmen Der Selbstmord Kandidat
wurde noch rechtzeitig abgeschnitten und in ärztliche Behandlung
gegeben

Die Hauptverhandluug in der laut Beschluß des Reichsge
richtes an das Dresdener Landgericht verwiesenen Strafsache
gegen den inhaftirten Professor Dr Birnbaum Leipzig wird
in der nächsten Zeit stattfinden

Die Lutherkirche zu Leipzig im Johannapark ist am
Sonntag geweiht worden Die Baukosten in Höhe von
225000 Mk sind dem 6 irchenbanverein aus Leipzig innerhalb
zwei Jahren durch freiwillige Spenden zugeflossen

Ein auch weitere Kreise interessirender Prozeß ist in die
sen Tagen durch das Oberlandesgericht zu Naumbnrg endgiltig
entschieden worden Der Magistrat von Oschersleben hatte
einen Theil der Stadtmauer welcher bislang dem adjaciren
den Grundstücke als Einfriedigung diente abbrechen lassen und
der Bürgermeister als Vertreter der Polizeiverwaltnng dem
angrenzenden Grmidstücksbesitzer alSdann aufgegeben das in
Folge des Abbruchs der Stadtmauer freiliegende Grundstück
mit einer Umfriedigung zn versehen Nachdem bereits das
Oberverwallungsgericht diese Veriügnng des Bürgermeisters
aufgeboben hatte ist nun die Stadtgemeinde vertreten durch
den Magistrat auch vom Oberlandesgericht zn Naumburg
verurtheilt worden jenes Grundstück auf städtische Kosten nicht
nur mit einer Einfriedigung zu versehen sondern auch diese
auf einige Zeiten zu erhalten

In letzter Zeit sind seitens des Reichspostamts Versuche
angestellt worden die Fernsprechverbindung BeUin Mag
detmrg 178 Kilometer bis Hannover über Brannschwcig nnd
Hildeecheim auszudehnen Es ist das eine Entfernung von
311 Kllometeui Die Sprechversuche sind so günstig ausgefal
len daß die Anlage in der ganzen Ausdehnung Berlin Hau

over in nächster Zeit dem Publikum zur Beuutznng überge
ben werden soll zunächst für den Verkehr zwischen der Ber
liner mid Haunover schen Börse Die Ausdehnung ans das
gesammte Fernsprechnetz der beiden Orte wird ebenfalls bald
zu e warteu seiu Im Weiteren werden die Fernsprechnetze
der Städte Hannover Braunschweig Hildesheim und Magde
burg nächstens in Verbindung gesetzt so daß die Abonnenten
der Ferspiechanlagen dieser 4 Städte dann mit einander reden
können

DaS über 500 Einwohner zählende Torf Züllsdorf
zwischen Prettin und Aermerswalde im Torganer Kreise ge
legen ist am 4 d MtS Abends durch eine Feuersbrnnst
säst vollständig eingeäschert worden Ein großer Theil der
Einwohner hat alle bewegliche Habe verloren uud ist gezwungen
im Freien zu kanrpireu Viel Rinder nnd Schweine sowie
ganze Schafheerden sind umgekommen Mehrere Einwohner
die sich am Rettnngswerke betheiligten sollen theils schwere
theils leichte Verletzungen davon getragen haben

DaS Schwurgericht iu Erfurt verurtheilte dieser Tage den
früheren Postboten Aug Wilh Schröder aus Jlversge
hosen wegen mehrfacher Unterschlagungen und Urkundenfälschung
in vier Fällen zu eiueni Jahr Gefängniß Es wurden mil
dernde Umstände angenommen Schröder der verheirathet und
Vater mehrerer Kinder ist hatte monatlich 50 Mark Ver
dienst

Ueber den Ausbruch der Trchiuenkrankheit in Nord
l/ausen liegen jetzt nähere Mittheilungen vor Vor ungefähr
6 Tagen klagten in der Altendorfstraße einige Personen über
Schmerzen die nach dem Gennß von robem gehackten Schweine
fleisch eingetreten waren An der am Altenthor gelegenen Ta
petenfabrik erkrankten inzwischen mehrere Arbeiter und Arbene
rinnen Dem Fabrikarzt fiel es auf daß überall dieselben
Krankheitssymptome auftraten nnd diese Erscheinungen führten
nachdem starke Anschwellungen bem rlbar geworden zur Ent
deckung der Trichinose Von zwei Patienten wurde auS dem
Arme Muskelfleisch entnommen nnd dieses ergab sich als von
Trichinen durchsetzt Bis jetzt sollen einige vierzig Personen
in der Altendorfstraße Krenzenstraße Entenpfnhl sowie in dem
an diesen Stadttheil angrenzenden Tone Salza erkrankt sein
wetche dem Arbeiterslande angehörig roheS gehacktes Schweine
fleisch vor etwa 0 Tagen genossen haben sollen Dieses soll
ans dem Verkanfsladen des Fleischermeisters Lonis Gans Alten
dorsstraße entnommen gewesen sein Der Laden wurde ge
schlossen Herr nnd Frau Gaus sind ebenfalls erkrankt Ein
Todesfall ist bisher noch nicht eingetreten

Der hohe Wasserstand der Elbe nnd der Eisgang hatten
viele Rehe in den anhaltischen Revieren genöthigt die Elbe
zu durchschwimmen und ans den Dämmen bei Koswig Schutz
zu suchen Meist waren die Thiere so entkräftet daß sie sich
von den Menschen ruhig greifen ließen ohne auch nnr den

Verantwortlich

Versuch zu machen zu entfliehen Die Menschen waren den
hilfsbedürftigen Geschöpfen gegenüber barmherzig überall hat
man die Rehe in KoSwig in ställen aufgenommen man ver
pflegt sie nach Möglichkeit Ein Herr Opitz in Koswig hat
nicht weniger wie 20 Ziehe in seinem Stalle andere Einwohner
3 4 Stück Sobald sich die Thiere einigermaßen erholt haben
wird die Koswiger Forstverwaltung sie iu anderen Revieren
wieder einsetzen

In den Revieren der sächsischen Schweiz werden die üb
lichen Auerh ahnjag den des Königs von Sachsen demnächst
ihren Anfang nehmen Der Monarch ist bekanntlich dieser
Gattung des Jagdsports ganz besonders zugethan

Kürzlich fand man im Walde bei Garleb sen die Leiche
eines Mannes Bei der Anfang März herrschenden Kälte nnd
hohem Schnee hat sich wahrscheinlich der Wanderer im Walde
verirrt und ist erfroren Die vorgefundenen Papiere lauten
auf Alois Bieder aus Kamenz in Schlesien 30 Jahre alt

Am vergangenen Sonnabend wurde in Laucba em selt
samer Fund gemacht Ein Einwohner welcher Bäume aus
putzte hörte aus der Leiter stehend das klägliche Wimmern
einer menschlichen Stimme aus dem benachbarten Hanse des
Maurers R kommen Nachdem er seine Leiter an das Haus
gelegt gewahrte er in einer Bodenkammer ein verkommenes
menschliches Wesen in Schmutz und Lumpen welches flehent
lich um Wasser bat Auf erfolgte Anzeige wurde von der
Polizei die verschlossene Kammer geöffnet und die Tochter
des R aus einer früheren Ehe vorgefunden welche etwas
schwachsinnig in der Kammer seit drei Jahren einge
schlossen gehalten war Dieselbe war in Folge unzureichen
der nnd schlechter Nahrung sie hatte nach eigener Angabe vor
drei Tage zum letzten Male einige kalte Kartoffeln erkalten
bis zum Skelett abgemagert nnd wurde ius Hospital geschafft
wo sie gereinigt lind verpflegt wurde Das Mädchen soll noch
etwas Vermögen besitzen welches auf das Haus eingetragen
ist R ist zum vierten Male verheirathet Der Vorfall ist
dem Staatsanwalt zur weiteren Veranlassung übergeben worden

Aus Dresden meldet das Dresdner Journal Der
Durchbruch der BaderZasse uach dem Pirnaischen Platze in sei
nem Theile vou der Moritzstraße gewiuut neuerdings ein ver
ändertes Aussehen dadurch daß die Bauten bis zur Straßen
höhe theilweise beendet sind nnd nunmehr mit dem Aufstellen
der Gerüste begonnen worden ist Während man bisher aus
dem Bauplätze die Straßenslucht kaum erkeuueu konnte läßt
sich dieselbe jetzt schon deutlich wahrnehmen die Grundmauern
namentlich der Eckhäuser zeigen einen ganz erstaunlichen Umfang
und lasseu auf die Größe der über ihnen aufzuführenden Ge
bände schließen die Tiefe der Ausschachtung ist eine außerordent
liche Die Beschleußung ist ebenfalls in einem beträchtlichen
Stücke vollendet Das beständig schöne Wetter fördert natür
lich den Ban anf das Beste Auch der Dnrchbrnch von der
Moritzstraße nach dem Johannesplatz wird in Angriff genoin
inen nachdem die durchzubrechenden Häuser in der Hauptsache
vou den Miethern geräumt worden sind Freilich kann man
ein Bedauern nicht verwinden daß die schönen Häuser in der
großen Schießgasse gegenüber der Moritzstraße mit ihren schönen
Vorderansichten dem Bedürfnisse der Neuzeit znm Opfer fallen
müssen

Handel und Verkehr
Halle Sorau Gnbener Eisenbahn Prioritäten

Litra k und V Die nächste Ziehung findet Ende April
statt Gegen den ConrSverlust von circa 4 pEt bei der Aus
loosung übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger Berlin
Französische Straße Nr 13 die Versicherung für eine Prämie
von 7 Pf pro 100 Mark

Die Gewerken der Grnbe Karl Ernst bei Trotha hiel
ten gestern im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a S ihre
Gewerken bezw Generalversammlung ab Die Aus
beute ist wieder eine gute

Im Laufe des verflossenen letzten Vierteljahres sind in der
Provinz Sachsen mit dem Anspruch auf Zoll und Stener
vergütung nachstehende Zuckermengen abgefeitigt worden
s an Kandiszucker und Zucker in weißen vollen harte Broden
4189040 KZ b an weißem trockenem Zucker in Krystall Krü
mel und Mehlform e von mindestens 98 Prozent Polarisa
tion 714916 kj nnd v an Rohzucker von mindestens 88 Proz
Polarisation 5672062 l Z zusammen also 10576918 Zucker
welche den inlandischen Markte entzogen sind

Mannheim 3 April Wie die Neue Badische Landes
zeitung meldet wurde in der heute stattgehabten Aufsichts
ralhssitzung der Badiichen Anilin und Sodatabrik anf Grnnd
der mit einem Gewinn von Mark 3,736,405 abschließenden Bi
lanz beschlossen das Amortisationskonto mit M l,078,615 zu
dotiren der außerordentlichen Reserve M 183,279 zuzuweisen
und eine Dividende von 12 Prozent znr Vertheilnng vorzu
schlagen Der verbleibende Ueberschnß von M 127,953 soll als
Gewinn vorgetragen werSen wodnrch sich der Gesammtgewinn
vortrag anf M 838,153 erhöht Die Generalversammlung ist
auf deu 30 April festgesetzt

SterblichZeitsberlcht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 1 Jahreswoche vom 7 bis 6 März 1886 von
1000 Einwohnern auf deu Jahresdurchschnitt berechnet als
gestorben angemeldet

Berlin 24,0 Breslan 30,0 Chemnitz 29,6 Danzig 29,4
Dresden 26,1 Düsseldorf 32,5 Elbeneld 26,9 Erfurt 20,5
Frankfurt a/M 2l,5 Frankfurt a/O 28,8 Görlitz 28,9
Halle a/S 20,3 Todesursachen Masern Scharlach 2
Diphtherie und Cronp 3 Unterleibstyphus inel gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber Lnngeuschwindsucht 5 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane 5 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 19 Gewaltsamer Tod Im Ganzen 32
Hamburg 29,0 Hannover 23,1 Karlsruhe 13,6 Köln 28,1
Königsberg 31,4 Leipzig 19,5 Magdeburg 26,8 Mainz 20,6
Metz 16,4 München 32 4 Posen 35,8 Potsdam Z8,8 Rostock

Stettin 18,8 Straßburg 36,2 Stuttgart 18,2 Wiesbaden
24,4 Würzburg 22,6 Außerdem im Auslande Amsterdam
30,4 Basel 19,2 Ehristiauia 21,9 Ediuburg 21,5 Genf 30,2
London 28,7 Paris 29,5 Zürich 34,2

An Pocken Wien 5 Prag 7 Rom 10 Zürich 8 Paris
5 Liverpool und Warschau je 2 Todesfälle Müllrose I Wien
17 London und Ediuburg je 2 Petersburg 6 Erkrankungen

Flecktyphus London uud Petersburg je 1 Todesfall
Ediuburg 2 Stockholm und Petersburg je 7 Erkrankungen
Rückfallsfieber 7 Todesfälle und 26 Erkrankungen
Epidemische Genickstarre Nürnberg 1 Erkrankung
Cholera Nachrichten Verona nnd Umgegend 6 Erkran
kungen davon bis 10 März 3 Todesfälle Anf Schiffen bei
Venedig 3 Todesfälle

Vermischtes
In Kassel hat am 5 d Mts die Frau eines Bahn

hofsarbeiters zum Gifte gegriffen um ihrem Leben ein
Ende zu machen Die Unglückliche hatte auf dem Lebens
mittelmarkt eine kleine Anzahl von Eiern entwendet Als
nun ein Polizeibeamrer in ihrer Wohnung erschien um
sie zum Verhör vorzuladen scheinen sich ihrer Selbstmord
gedanken mit so unwiderstehlicher Gewalt bemächtigt zu
haben daß sie alsbald zur Ausführung derselben schritt

Higirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdrucker R Nietschm

Der Tod trat binnen sehr kurzer Zeit ein und schnitt ärzt
liche Hülfe ab

Die Ruine auf dem Heiligenberg bei Heidel
berg soll freigelegt werden Aus Karlsruhe wird ge
schrieben Die schon oft angeregte bis heute aber nicht
besonders interessant erachtete Ausgrabung der Ruine auf
dem sogenannten Heiligenberg bei Heidelberg soll demnächst
in Angriff genommen werden und zwar in Folge einer
eingehenden Darlegung durch den Baupraktikanten Herrn
W Schleuming daselbst worin die archäologische Wichtig
keit der interessanten uralten Kirchen und Kloster Anlage
dem Großherzogl Kultusministerium nachgewiesen wurde
Mit anerkennenswerther Geneigtheit trat dasselbe der Frage
näher soweit momentan die Mittel es gestatten und über
trug dein Genannten vorerst eine partielle Ausgrabung
deren Resultaten und Ausschlüssen man in baugeschichts
sorschenden Kreisen mit größtem Interesse entgegensieht

Ein gewisses Aussehen erregt besonders in Fachkreisen das
sogenannte Gasglühlicht von Dr Auer vou Welsbach in
Wien Die Sache ist eigentlich nicht neu Bereits seit län
gerer Zeit sind verschiedene Beleuchtungstechniker darunter
Grätzel in Biemen und Fahnehjelm in Stockholm auf den Ge
danken gekommen die Gasflamme nicht direkt zur Beleuchtung
sondern zum Glühendmachen eines Stiftes aus Magnesia uud
Platin zu verwenden und auf diese Weise ein dem elektrischen
Glüblicht ähnliches Licht zu erzeugen bezw das so lästige
Flackern der Gasflamine zu beseitigen Neu ist an der Auer
schen Erfindung hauptsächlich einmal die Verwendung eines
mit einem chemischen Stoff getränkten metallischen Gewebes
an Stelle des theuereren Platins oder Magnesia sodann aber
der Umstand daß sich der Glühkörper aus gewöhnliches Leucht
gas anwenden läßt während Fahnehjelm nur Wassergas im
Auge hat das heißt ein Gas welches erst an wenigen Orten
hergestellt wird Man wird indessen gut thun die Erwartun
gen nicht zu hoch zu spannen und sich dem Glanben nicht hin
zugeben als könnten die Glühkörper das elektrische Glühlicht
ersetzen Sie sind und bleiben ein Nothluhelf in den Fällen
wo man die Elektrizität noch nicht hat und sind überhaupt für
Beleuchtung von Straßen Sälen Theatern öffentlichen Lokalen
nicht anwendbar weil der geringste Lufizug das Zuschlagen
einer Thür e genügt um die flamme zum Verlöschen zu
bringen während das elektrische Glühlicht nur dann erlischt
wenn man die Kugel zerbricht

Die Bewegung für die Reinigung der deutschen
Sprache von entbehrlichen Fremdwörtern macht erfreu
liche Fortschritte In der Zeitschrift des allgemeinen
deutschen Sprachvereins deren erste Nummer uns eben
zngeht besitzt diese Bewegung min ein eigenes Organ das
wir geru willkommen heißen und dem wir eine ersprieß
liche Wirksamkeit wünschen In seiner ersten Nummer
macht cs einige bemerkenswerthe Mittheilungen Im Her
zogtum Anhalt ist von höchster Stelle eine Verfügung
an die Behörden ergangen sich in ihren Schriftstücken
thunlichst der Fremdwörter zu enthalten Auch ist der
Gebrauch der Fremdwörter in den Schulen verboten wor
den Im braunschweigischen Landtage war ein umfang
liches Brandkassengesetz berathen worden Nach Beendigung
der zweiten Lefuug machte in der Sitzung vom 5 März
d I der Abgeordnete Krampe auf die vielen in dem Ge
setze befindlichen Fremdwörter aufmerksam wovnrch die
Deutlichkeit nicht erhöht und das Verständniß seitens der
Bevölkerung erschwert werde Er stellte deshalb den An
trag Die Landesversammlung wolle den Wunsch aus
drücken daß bei endgültiger Redaktion des Gesetzes alle
die in der Vorlage enthaltenen Fremdwörter und Ausdrücke
welche nicht als allgemein verständlich angenommen würden
thunlichst durch gutes Deutsch ersetzt werden Dieser An
trag wurde mit dem vom Abgeordneten Lüderßeu gemach
ten Vorschlage das Staatsministerium um die Ausführung
dieses Beschlusses zu ersuchen einstimmig angenommen

Bei Modena ist am Freitag ein nahezu vollendetes
Haus eingestürzt in welchem 11 Maurer arbeiteten Das
Krachen der einstürzenden Mauern und das herzzerreißende
Hülsegeschrei lockte eine zahlreiche Menschenmenge herbei
welche sofort daS Rettungswerk begann Drei der Arbei
ter wnrden als schrecklich verstümmelte Leichen aus dem
Schutt hervorgezogen vier sind schwer verletzt während
die übrigen wie durch ein Wunder gerettet wurden Der
Baumeister Tonelli ist in Hast genommen worden

In Rom unweit des Lateranensischen Palastes hat
man vor Kurzem die Neste einer Halle mit 43 Marmor
vasen die mit Inschriften bedeckt sind aufgefunden In
schriften welche über die Equites Singulares merkwürdige
nnd bis ins Kleinste hinein gehende Einzelheiten geben
Die Vasen trugen eiust Statuen von Göttern und waren
von denjenigen Equites geweiht welche nach 25 jährigem
treuen Dienst im Heer mit ehrenvollem Abschied entlassen
wurden Die Vortheile welche einem mit der konesta
wissioo entlassenen Veteranen durch die Entlassung zu
fielen waren so bedeutend daß man wohl versteht wie
die Erreichung dieses Zieles durch großartige kostspielige
Widmungen gefeiert werden konnte Die Gottheiten denen
vor Allem der Dank dargebracht zu werden pflegt sind
zunächst der Genius der Equites Singulares dann die
drei kapitolinischen Gottheiten Jupiter Juno Minerva
dann Epona die Beschützerin der Ställe und Stallknechte
Aber auch fremden von den Veteranen von ihrer Heimath
her verehrten Göttern werden Ehrenbezeugungen erwiesen
Meist hat sich eine größere Zahl 6 40 der Entlasse
nen zur Widmung vereinigt die meisten derselben scheinen
Thraker oder Bataver gewesen zu sein aus dem Delta
der Donan oder des Rheins Durch die Auffindung der
Halle wird auch eine lange bestrittene für die Topographie
Roms wichtige Frage gelöst nämlich die Frage wo die
Kaserne der Equites Singulares liegt ihre Nähe beim
Lateran wird durch den Umstand genügend erklärt daß
der Lateran kaiserlicher Palast war wo die Kaiser nach
Nero gern zu residireu liebten Auch eine Bacchusstatue
von hoher Schönheit ist in der Kaserne der Equites Sm
gulares zum Vorschein gekommen

n in Halle
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